
Anlage 8  Haan, den 15. 09. 2009 
 

Niederschrift 
über die Sitzung des Wahlausschusses 

zur Feststellung des Wahlergebnisses und der Zuteilung der Sitze 
 
 
I. Zur Feststellung des Ergebnisses der Wahl des Seniorenbeirats der Stadt Haan am 30. Au-
gust 2009 trat heute, am 15. September 2009 nach ordnungsgemäßer Einladung der Wahlaus-
schuss zusammen. Es waren erschienen: 

  1. 1. Bgo. Matthias Buckesfeld als Vorsitzender 
  2.  als Beisitzer/in 
  3.  als Beisitzer/in 
  4.  als Beisitzer/in 
  5.  als Beisitzer/in 
  6.  als Beisitzer/in 
  7.  als Beisitzer/in 
  8.  als Beisitzer/in 
  9.  als Beisitzer/in 
10.  als Beisitzer/in 
 
Ferner waren als Schriftführerin Frau StI’in Linda Köllen und als Hilfskraft Herr StOAR Rainer 
Skroblies zugezogen. Ort und Zeit der Sitzung sowie Tagesordnung waren nach § 6 Abs. 2 Satz 
1 der Kommunalwahlordnung bekannt gemacht worden. 

 
II. Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die Wahlniederschriften und in die als Anlage beigefüg-
te Zusammenstellung der Ergebnisse. Der Wahlausschuss nahm folgende rechnerische Berich-
tigungen in den Feststellungen der Wahlvorstände vor:  

Keine. 

Er trug Bedenken vor gegen die folgenden Entscheidungen der Wahlvorstände über die Gültig-
keit oder Ungültigkeit von Stimmzetteln* 

Keine. 

 
III. Wahlergebnis auf Grund des Verhältnisausgleichs aus den Reservelisten 
 
1. Im Wahlgebiet verteilen sich die gültigen Stimmen auf die Parteien, Wählergruppen und die 
Einzelbewerber/innen, wie aus der Anlage 1 ersichtlich, wie folgt: 
 
Partei, Wählergruppe, Einzelbewerber/in Zahl der Stimmen 
 absolut v. H. 
Schmitz, Arnulf 243 4,56 
Koch, Renate 149 2,80 
Haaner Senioren und CDU 1.718 32,26 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 844 15,85 
Mühlberger, Jutta 67 1,26 
Dr. Koch, Artur 1.527 28,68 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Haan 595 11,17 
Obermeier , Gudrun    182     3,42 
insgesamt 5.325 100,00 



 
2. Aufgrund der Wahl in einem Wahlbezirk ist kein Abzug von Wahlbewerber/-innen vorzuneh-
men. Die bereinigte Gesamtstimmenzahl entspricht der Gesamtstimmenzahl von  5.325. 
 
3. Die Ausgangszahl der Sitze für die Sitzverteilung und den Verhältnisausgleich aus den Re-
servelisten (Mindestzahl der Sitze nach § 3 Abs. 2 des Gesetzes), beträgt:  9 Sitze. 
 
4. Der Zuteilungsdivisor, der sich aus der Teilung der Gesamtstimmenzahl durch die Ausgangs-
zahl der Sitze ergibt, beträgt:  591,6667. 
 
5. Auf Grund dieses Zuteilungsdivisors stehen den Einzelbewerbungen, Parteien und Wähler-
gruppen nach dem Divisorverfahren mit Standardrundung die folgenden Sitze zu: 

Tabelle 1 
Partei, Wählergruppe, Einzelbewerber/in Stimmen- Divisor  Sitze  Sitze nach 
  anzahl  ungerundet ganzen Zahlen 
Schmitz, Arnulf 243 591,6667 0,4107 
Koch, Renate 149 591,6667 0,2518 
Haaner Senioren und CDU 1.718 591,6667 2,9037 3 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 844 591,6667 2,1387 2 
Mühlberger, Jutta 67 591,6667 0,1132 
Dr. Koch, Artur 1.527 591,6667 2,5808 3 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Haan    595 591,6667 1,0056 1 
Obermeier, Gudrun    182 591,6667 0,3076 
Gesamt 5.325   9 
 
6. Auf den Einzelbewerber Dr. Artur Koch entfallen 3 Sitze. Da er nur einen Sitz wahrnehmen 
kann, ist eine Ausgleichsberechnung für die Verteilung der restlichen 8 Sitze vorzunehmen. 
Hierfür sind von der Gesamtstimmenzahl neben den Stimmen für den erfolgreichen Einzelbe-
werber die Stimmen von den Bewerbungen abzuziehen, die nicht mindestens eine Zahl von 0,5 
für einen einzigen Sitz erreicht haben. Dies sind die auf die übrigen Einzelbewerbungen (Arnulf 
Schmitz, Renate Koch, Jutta Mühlberger und Gudrun Obermeier) entfallenden Stimmen. 
 
7. Durch Abzug der Stimmen dieser Einzelbewerber/innen von der Gesamtstimmenzahl wird die 
bereinigte Gesamtstimmenzahl der am Verhältnisausgleich teilnehmenden verbleibenden Par-
teien/Wählergruppen errechnet: 
Gesamtstimmenzahl  5.325 
minus Stimmenzahl der Einzelbewerber/innen  2.168 
= bereinigte Gesamtstimmenzahl  3.157 
  
8. Die Ausgangszahl der Sitze für die Sitzverteilung und den Verhältnisausgleich beträgt:  
 8 Sitze. 
 
9. Der Zuteilungsdivisor, der sich aus der Teilung der bereinigten Gesamtstimmenzahl durch die 
Ausgangszahl der Sitze ergibt, beträgt:  
 394,6250. 



 
10. Auf Grund dieses Zuteilungsdivisors stehen den verbleibenden Parteien und Wählergruppen 
nach dem Divisorverfahren mit Standardrundung die folgenden Sitze zu: 

Tabelle 2 
 Partei, Wählergruppe Stimmen- Divisor  Sitze  Sitze nach 
  anzahl  ungerundet ganzen Zahlen 
Haaner Senioren und CDU 1.718 394,6250 4,3535 4 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 844 394,6250 2,1387 2 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Haan    595 394,6250 1,5078 2 
Gesamt 3.157   8 
 
 
V. Die endgültig zu vergebenden 9 Sitze verteilen sich wie folgt: 

Tabelle 3 
 Partei, Wählergruppe, Stimmen- Divisor  Sitze  Sitze nach 
 Einzelbewerber/in anzahl  ungerundet ganzen Zahlen 
Schmitz, Arnulf 243   0 
Koch, Renate 149   0 
Haaner Senioren und CDU 1.718 394,6250 4,3535 4 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 844 394,6250 2,1387 2 
Mühlberger, Jutta 67   0 
Dr. Koch, Artur 1.527   1 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Haan 595 394,6250 1,5078 2 
Obermeier , Gudrun    182   0 
insgesamt 5.325   9 
 
 
VI. Innerhalb der Parteien und Wählergruppen wurden die Sitze auf die Bewerber/innen unter 
Zugrundelegung der Reihenfolge verteilt, die sich aus den Reservelisten der Parteien und Wäh-
lergruppen ergibt.  
 
Partei/Wählergruppe:  Aus der Reserveliste gewählt: 

Haaner Senioren und CDU 1. Dr. Disch, Karlheinz 
 2. Braun-Thom, Irmgard 
 3. Dr. Reisewitz, Friedhelm 
 4. Köhler, Fritz 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 1. Sattler, Karlo 
 2. Grape, Lilo 

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Haan 1. Angern, Friedrich 
 2. Küpper, Anita 
 



 
VII. Der Wahlleiter verkündete das Wahlergebnis. Die Verhandlung war öffentlich. Vorstehende 
Verhandlung wurde vorgelesen, von dem Wahlleiter, den Beisitzer(inne)n und dem Schriftführer 
genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 
 
Der Vorsitzende Die Schriftführerin 
 
 
 
 
 
Die Beisitzer/innen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                             
* Der Wahlausschuss ist an die hierüber getroffenen Entscheidungen der Wahlvorstände gebunden. Die 

Bedenken in der Wahlniederschrift dienen als Unterlage für die Wahlprüfung. 


